


Psalm 44,1-4: 

Dem Vorsänger. Von den Söhnen Korahs. Ein Maskil.
O Gott, mit unseren eigenen Ohren haben wir es gehört, 
unsere Väter haben es uns erzählt, was du für Taten getan hast 
zu ihrer Zeit, in den Tagen der Vorzeit! Du hast mit deiner Hand 
die Heidenvölker vertrieben, sie aber gepflanzt; du hast Völker 
zerschmettert, sie aber ausgebreitet. Denn nicht mit ihrem 
Schwert haben sie das Land gewonnen, und nicht ihr Arm hat 
ihnen geholfen, sondern deine rechte Hand und dein Arm und das 
Licht deines Angesichts; denn du hattest Wohlgefallen an ihnen. 



Psalm 44,5-9: 

Du bist derselbe, mein König, o Gott; gebiete du Rettung für Jakob! 
Durch dich wollen wir unsere Feinde niederstoßen; in deinem 
Namen wollen wir unsere Widersacher zertreten. Denn ich 
verlasse mich nicht auf meinen Bogen, und mein Schwert kann 
mir nicht helfen; sondern du rettest uns von unseren Feinden 
und machst zuschanden, die uns hassen. In Gott rühmen wir uns 
alle Tage, und deinen Namen loben wir ewiglich.  



Hebräerbrief 13,8: 

Jesus Christus ist derselbe gestern und heute und auch in Ewigkeit!  



Psalm 44,10-17: 

Und doch hast du uns verworfen und zuschanden werden lassen und bist 
nicht ausgezogen mit unseren Heerscharen. Du hast uns zurückweichen 
lassen vor dem Feind, und die uns hassen, haben sich Beute geraubt. 
Du hast uns wie Schafe zum Fraß hingegeben und hast uns unter die 
Heiden zerstreut. Du hast dein Volk um ein Geringes verkauft und hast 
nicht viel dafür verlangt. Du hast uns der Beschimpfung unserer Nachbarn 
ausgesetzt, dem Spott und Hohn derer, die uns umgeben. Du hast uns 
zum Sprichwort unter den Heiden gemacht, dass die Völker den Kopf 
über uns schütteln. Alle Tage ist meine Schmach vor mir, und Scham 
bedeckt mein Angesicht wegen der Stimme des Spötters und Lästerers, 
wegen des Feindes, des Rachgierigen.  



Hebräerbrief 10,25-36: 

Werft nun eure Zuversicht nicht weg! Es wird sich erfüllen, worauf 
ihr hofft. Aber ihr müsst standhaft bleiben und tun, was Gott von 
euch erwartet. Er wird euch alles geben, was er zugesagt hat.  



Psalm 44,18-27: 
Dies alles ist über uns gekommen, und doch haben wir dich nicht vergessen, 
noch treulos gehandelt gegen deinen Bund. Unser Herz hat sich nicht 
zurückgewandt, noch sind unsere Schritte abgewichen von deinem Pfad; 
dennoch hast du uns zermalmt am Ort der Schakale und uns mit Todesschatten 
bedeckt. Hätten wir den Namen unseres Gottes vergessen und unsere Hände 
ausgestreckt zu einem fremden Gott, würde Gott das nicht erforschen? 
Er kennt ja die Geheimnisse des Herzens. Ja, um deinetwillen werden wir 
getötet den ganzen Tag; wie Schlachtschafe sind wir geachtet. Herr, erhebe 
dich! Warum schläfst du? Wache auf und verstoße uns nicht für immer! 
Warum verbirgst du dein Angesicht und vergisst unser Elend und unsere 
Bedrängnis? Denn unsere Seele ist in den Staub gebeugt, und unser Leib klebt 
am Erdboden. Mache dich auf und komm uns zu Hilfe, und erlöse uns um 
deiner Gnade willen!  
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Römerbrief 8,35-39: 

Wer will uns scheiden von der Liebe des Christus? Drangsal oder 
Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr oder 
Schwert? Wie geschrieben steht: »Um deinetwillen werden wir 
getötet den ganzen Tag; wie Schlachtschafe sind wir geachtet!«                 
Aber in dem allem überwinden wir weit durch den, der uns geliebt 
hat. Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel 
noch Fürstentümer noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch irgendein anderes 
Geschöpf uns zu scheiden vermag von der Liebe Gottes, die in 
Christus Jesus ist, unserem Herrn.  



Jesaja 53,6-8: 

Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. 
Aber der HERR warf unser aller Sünde auf ihn. Als er gemartert ward, 
litt er doch willig und tat seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das 
zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor 
seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf. Er ist aus Angst und 
Gericht hinweggenommen. Wen aber kümmert sein Geschick? 
Denn er ist aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er für 
die Missetat seines Volks geplagt war.  


